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Artenarmer Sand-Trockenrasen auf einer flachen Kuppe im Sander, 200 m S des Leussower See. Die Fläche gehört zu einem großen 
gemähten Wiesenschlag, der von Gehölzen, Bruchwald und Nadelwald eingerahmt ist. Auf trockenem Sandboden ist ein einförmiger 
Sandtrockenrasen aus lückigen Silbergras- und Rotstraußgras-Beständen ausgebildet, der kurz gemäht ist. Innerhalb der Vegetation ist viel 
Offenboden vorhanden. Charakteristische Arten sind z.B. Kleines Habichtskraut, Berg-Sandknöpfchen, Kleiner Sauerampfer und Vogelfuß. 
Am Rand der Fläche befindet sich ein Holzlagerplatz, Fahrspuren verlaufen im Biotop. Es grenzen Grünlandflächen, ein kleines Feldgehölz 
und Nadelwald an.
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens

Achillea millefolium agg. Hieracium pilosella Rumex acetosella Brachythecium albicans

Artemisia campestris Cerastium semidecandrum Festuca rubra agg. Holcus lanatus
Hypochaeris radicata Jasione montana Ornithopus perpusillus Scleropodium purum
Scleranthus perennis Trifolium arvense Conyza canadensis Polytrichum juniperinum


